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HACKER, H. (1990): Die Noctuidae Vorder­
asiens (Lepidoptera). Systematische Liste mit 
einer Übersicht über die Verbreitung unter be­
sonderer Berücksichtigung der Fauna der Tür­
kei (einschließlich der Nachbargebiete Balkan, 
Südrußland, Westturkestan, Arabische Halb­
insel, Ägypten). — Neue Ent. Nachr. 27, 740 S., 
davon 16 Tafeln.
Ein neuer und der bisher umfangreichste Band 
dieser im Verlag U. EITSCHBERGER, Markt- 
leuthen, erscheinenden Schriftenreihe liegt 
vor. Infolge der relativ geringen Auflage ist der 
Einzelpreis mit 170,— DM recht hoch (Sub­
skriptionspreis allerdings nur 100,— DM), doch 
der Inhalt kann sich sehen lassen. Allein das 
etwa 2 500 Titel umfassende Literaturverzeich­
nis (gegliedert nach Regionen) rechtfertigt 
schon einen Teil des Preises. „Das vorliegende 
Buch gibt einen Überblick über alle im vorder­
asiatischen Raum und seinen Nachbargebieten 
vorkommenden Arten der Eulenartigen Falter 
(Lepidoptera, Noctuidae) und skizziert ihre 
bisher bekannte Verbreitung. Es schafft dabei 
dem in vieler Hinsicht sehr mißlichen Um­
stand, daß seit dem berühmten ,Catalog' STAU- 
DINGERs und REBELs aus dem Jahre 1901 
keine umfassenden Überblicke über diesen 
wichtigen Raum mehr verfaßt wurden, A b­
hilfe . . .  Es muß selbstverständlich sein, daß 
eine derartige Arbeit nie Anspruch auf Voll­
ständigkeit haben kann. Sie soll vielmehr als 
Grundstein dienen, auf dem weiteren Arbeiten 
aufbauen können . . . “ (aus dem Vorwort des 
Autors). — In der systematischer Liste — sie 
folgt bei allem Für und Wider BOURSIN — 
sind etwa 2 400 Arten (mit den wichtigsten 
Synonymen) und deren Unterarten auf geführt. 
Viele weitere noch nicht geklärte Taxa (sp. et 
ssp.) werden ohne Namen an den Stellen auf­
geführt, an welchen sie stehen dürften. Somit 
wird deutlich, wo taxonomischer Handlungs­
bedarf besteht. Die Synopsis weist 2 neue Gat­
tungen, 2 neue Arten, 10 neue Unterarten so­
wie 21 weitere taxonomische Veränderungen 
auf. Nur in wenigen Fällen hat der Autor 
nicht die Quelle der Erstbeschreibung ein- 
sehen können, bei jeder Art stehen Zitat und 
locus typicus. — Der Türkei kommt eine „Brük- 
kenfunktion“ in zoogeographischer Hinsicht zu, 
hier treffen die verschiedensten Faunenele­
mente aufeinander (etwa 1 300 Noctuiden- 
arten dürften zur türkischen Fauna gehören; 
33 Arten wurden allein bei dieser Bearbei­
tung neu nachgewiesen, so daß die Zahl der 
nachgewiesenen auf 1 032 steigt). Paraleli zur. 
systematischen Liste wird eine Verbreitungs­
übersicht in 25 der Titel genannten Regionen

geführt, dadurch gewinnt die Arbeit zusätz­
lich einen faunistischen Aspekt. Wie nicht 
anders zu erwarten, sind bei verschiedenen 
Arten Bemerkungen erforderlich, diese sind 
der systematischen Liste als „faunistische“ 
bzw. „taxonomische Bemerkungen“ (mit den 
Neubeschreibungen) angeschlossen. Diesen Be­
merkungen folgt das umfangreiche Literatur­
verzeichnis und 2 Indices (Taxa der Familien- 
und Gattungsgruppen, Taxa der Artengruppe). 
Nach Manuskriptabschluß — und bei so einer 
umfangreichen Arbeit nicht anders zu erwar­
ten — wurden Ergänzungen und Korrekturen 
notwendig, so konnte u. a. noch auf die Ergeb­
nisse von 2 ungarischen Sammelexpeditionen 
im Jahre 1988 hingewiesen werden. Leider sind 
aber diese auf den 8  Seiten genannten Arten 
nicht in die „Indices“ eingearbeitet. Soweit er­
kennbar, ist dies aber der einzige Schönheits­
fehler dieses Werkes. Hervorzuheben ist noch, 
daß alle wesentlichen Passagen des Textes 
auch ins Englisqhe übersetzt sind, so daß die 
Voraussetzung für eine weite Verbreitung die­
ser Arbeit gegeben ist. — Mit der Vorlage die­
ses 27. Bandes der NEN wird das Profil dieser 
Schriftenreihe erneut deutlich: „Beiträge zur 
Ökologie, Faunistik und Systematik von Lepi- 
dopteren“ . Zurückliegend erschienen z. B. 
REISSINGER (Die geographisch-subspezifische 
Gliederung von Colias alfacariensis. ..) , 
SCHINTLMEISTER (Zoogeographie der palä- 
arktischen Notodontidae), SCHURIAN (Revi­
sion der Lysandra-Gru ppe..., Lycaenidae), 
WOLF (Systematische und synonymische Liste 
der Spanner Deutschlands . . .  ; Prodromus der 
Lepidopterenfauna Nordbayerns) u. a. Somit 
bleibt zu hoffen, daß sich durch steigende 
Abonnentenzahl künftig der Preis dieser her­
vorragenden Reihe noch günstiger gestaltet.

Naturschutzinformationen. Herausgeber: Na­
turschutzstation Woblitz, 0-1431 Himmelpfort/ 
Kreis Gransee.
In einem früheren Heft der ENB wurde schon 
einmal auf die recht brauchbaren Informations­
materialien hingewiesen, die von der Natur­
schutzstation Woblitz mit Unterstützung der 
Naturschutzbehörde des ehemaligen Bezirkes 
Potsdam herausgegeben werden. Inzwischen 
liegen vier neue Blätter vor:
Schutz dem Schilf! 6  Seiten, 1. Auflage 1989. 

Autoren: Dr. H.-D. KRAUSCH & R. NES- 
SING.

Jagd und Naturschutz. 4 Seiten, 1. Auflage 
1990. Autor: H. MECKELMANN.

Ödland — ödes Land? 6  Seiten, 1. Auflage 1990. 
Autoren: Dr. H.-D. KNAPP & K. SCHNEI­
DER

Grüne Mauern, 6  Seiten, 1. Auflage 1990. Auto­
rin: D. NESSING-STRANZ.

Auch wenn auf dem Gebiet der fünf ostdeut­
schen Länder und Ostberlins inzwischen die 
gesetzlichen Grundlagen der ehemaligen DDR
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für die Naturschutzarbeit nicht mehr gültig 
sind, sondern auch hier die Umweltschutz- 
Gesetzgebung der Bundesrepublik Deutsch­
land Geltung besitzt, sind diese Informations­
blätter wichtig. Sie vermitteln zum jeweiligen 
Thema grundsätzlich ökologische Informatio­
nen und — was besonders wertvoll ist — sie 
geben ausführliche Hinweise auf praktische

Maßnahmen in der Natur selbst, die von jeder- 
man ausführbar sind.

Die Naturschutzinformationen werden kosten­
los abgegeben, allerdings wird eine finanzielle 
Unterstützung durch Besteller sehr dankbar 
entgegengenommen.

W. Heinicke

TAGUNGSBERICHTE

3. Tagung des Arbeitskreises Odonata
Vom 24.-26. 8.1990 fand in Chemnitz die 3. Ta­
gung des Arbeitskreises Odonata statt. Daran 
nahmen 37 Libellenbearbeiter aus Belgien und 
Deutschland teil. Trotz vieler Verschiebungen 
aufgrund der aktuellen politischen Ereignisse 
bot das Vortragsprogramm interessante Aspek­
te der modernen Libellenforschung. Der Bogen 
spannte sich von Polychromieuntersuchungen 
an Erythomma viridulum über autökologische 
Untersuchungen an Ceriagrion tenellum, zoo­
geographische Aspekte der Verbreitung von 
Hemianax ephippiger bis hin zu faunistisch- 
ökologischen Untersuchungen in ehemaligen 
Grenzgebieten in Thüringen, im Braunkohle­
revier am Südrand des Ruhrgebietes oder der 
kalkoligo-mesotrophen sowie anderen Seen­
typen der Schorfheide. Von besonderem Inter­
esse für den Naturschutz dürften erste Erfah­
rungen über ein Monitoring-Programm zur 
langfristigen Erfassung von Libellen in Wallo- 
nien/Belgien und Möglichkeiten zur ökologi­
schen Bewertung von Gewässern mit Hilfe von 
Libellenvorkommen sein.
Zwei kurzfristig ins Programm genommene 
Exkursionen erbrachten interessante Beobach­

tungen. Im Naturschutzgebiet Kleiner Kra­
nichsee auf dem Kamm des Erzgebirges wur­
den Imagines und Larven von sechs Arten, u. a. 
Aeshna subarctica und Somatochlora alpestris, 
beobachtet. Im Aschbachtal, einem als Natur­
schutzgebiet vorgesehenen Gebirgsbachsystem, 
konnten die Larven von Calopteryx virgo und 
Cordulegaster boltoni gefunden werden. We­
sentlich war die Diskussion zur weiteren A r­
beit der Libellenkundler aus der ehemaligen 
DDR. Da keiner der anwesenden Teilnehmer 
für einen Erhalt des Arbeitskreises plädierte, 
wurden vor allem Fragen zur Mitarbeit in der 
Gesellschaft deutschsprachiger Odonatologen 
besprochen. Bisherige Ergebnisse sind:
Die bisher bewährte Arbeit in Fach- bzw. In­
teressengruppen vor Ort sollte unbedingt er­
halten bleiben. Nach Errichtung der Länder­
strukturen sind faunistische Arbeiten auf Län­
derebene anzustreben. Möglich wäre, zur Be­
arbeitung spezieller Themen zeitweilige Ar­
beitsgruppen zu bilden. Jeder Interessent aus 
der ehemaligen DDR kann bis Dezember 1990 
gegen eine Gebühr von 15,— DM die „Libellula“ 
Jahrgang 1990 erwerben. Direktbezug ist mög- 
glich bei Frau Ulrike Krüner, Geldener Str. 39, 
W-4050 Mönchengladbach 4. Eine weitere 
qualitative Verbesserung der „Libellula“ wur­
de angeregt und diskutiert. Die noch zu klären­
den Fragen und Diskussionspunkte sollten auf 
der nächsten Tagung der GdO 1991 in München 
wieder aufgegriffen werden.

T. Brockhaus
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